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Ein Treffen mit den Gründern der Firma RASENREICH
beginnt bereits deutlich anders: Es wird erstmal Fußball
gespielt. Und das aus gutem Grunde.
Das Unternehmen RASENREICH aus Hof bei Salzburg
b fi d t i h d it i G ü d d h t i i l b

innolab: Die Sportartikelbranche ist vor allem durch hohe
Werbebudgets mit Superstars, enge Vernetzung mit High-
Tech-Sportwissenschaft und auch modeähnlichem Gebaren
gekennzeichnet.
Wi ht i kl i G ü d fi di h i i

Pillenform für mehr Reaktionsschnelligkeit 
und Koordinationsvermögen.
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Haben wirtschaftlich kritische Zeiten wirklich die Qualität
die man ihnen nachsagt ? „Krise als Chance“. Sind solche
Slogans ernst zu nehmen oder doch nur viel zitierte
Worthülsen? Denn von 2007 auf 2008 gab es einen
Zuwachs an Neugründungen von 4 8% !

Auch wenn die eigentliche Idee vorhanden ist,
der Weg bis zum Markteintritt und weiter zum
nachhaltigen Unternehmenserfolg ist oftmals ein
schwieriger und mühsamer.

UnternehmerInnen – strategisch auf dem Vormarsch
befindet sich derzeit in Gründung und hat im innolab um
Unterstützung beim Unternehmensaufbau gebeten.
Besonders erwähnenswert ist, dass dabei sehr hohe
Standards im Bezug auf Corporate Social Responsibility
(CSR) in das Gesamtkonzept integriert werden.

Der Mitgründer Mario Sinnhofer ist bei RASENREICH
sowohl Produktentwickler als auch der treibende Teil für
die Ausrichtung des Unternehmens in Richtung ethischer

Wie geht eine kleine Gründerfirma dieses schwierige
Umfeld an ?
Sinnhofer: Wir konkurrieren ja nicht auf gleicher Ebene,
sondern bieten Alternativen, unterscheiden uns von den
Global Players durch unsere FairTrade-Ausrichtung, und
setzen auf die Strahlkraft unserer einzigartigen Produkte.

innolab: Ihre Produkte, Spielgeräte und Trainingsobjekt die
dem Spieler mehr Konzentration und Reaktionsvermögen Zuwachs an Neugründungen von 4,8% !

Über 200.000 davon waren Einpersonenunternehmen,
wiederum 40% dieser Gründer waren weiblich. Diese
Zahlen bestätigen, dass auch bzw. gerade Zeiten wie diese
ein sehr guter Zeitpunkt sind, sich auf selbständige Beine zu
stellen.

Wenn zudem die Annahme stimmt, dass wir uns in einer
Ph d W d l b fi d i

Eher grundsätzlich gilt es zu klären, wozu die eigenen
Fähigkeiten reichen und wie ich mehr Wissen erwerben
kann. Neben der Frage, welche Behörde wofür zuständig ist
und wen ich wann kontaktieren muss, steht die Suche nach
Personen und Institutionen, die beraten und unterstützen.

Dies betrifft im Allgemeinen jeden Gründungsprozess. Dann
j d h bi l l f W hi i i Ki d ?

die Ausrichtung des Unternehmens in Richtung ethischer
Konsum und nachhaltiges Wirtschaften.

In gemeinsamen Diskussionen wurde der doch sehr
komplexe Schluss zwischen Unternehmertum und
Sozialengagement geschafft. Einzelne Aspekte der
Unternehmung mussten mit viel Bedacht und Finesse
gestaltet sein, um den Ansprüchen der Gründer und
zugleich denen der Branche gerecht zu werden. Ein Einblick
i d D k d A i d U t h b H

dem Spieler mehr Konzentration und Reaktionsvermögen
abverlangen, aber auch Spaß machen, wie kam es dazu ?
Sinnhofer: Die Prototypen waren ursprünglich als
Kunstobjekte konzipiert, es war Anfangs weder absehbar
noch geplant, dass ich im Produktdesign landen würde.
Meine Absicht war, mit selbstgenähten Objekten aus Bällen
bekannter Marken Normen in Frage zu stellen und
eingefahrene Denk- und Handlungsmuster aufzubrechen.

i l b Ei i hti R ll i lt fü i di Phase des Wertewandels befinden – weg vom rein
zahlenorientierten Gewinndenken hin zum sozial
verantwortlichen Handeln – so könnte man annehmen, daß
das Zeitalter der Frauen gerade jetzt beginnen wollte.

Frauen scheinen z.B. die Zeitqualität gut zu spüren und
wollen sie auch nützen. Laut einer „Kompetenzstudie“ der
Mental- und Teamtrainer Kurt Riemer und Irene Kloimüller

jedoch – bislang selten gefragt: Wohin mit meinem Kind ?
Wer berät mich in puncto Erziehung ? Nicht selten zweifeln
Gründerinnen an ihrem Engagement, da sie aufwiegen
zwischen Beruf und Familie.

Hier enden bislang viele Angebote. Hier ist eine Angleichung 
der Möglichkeiten dringend erforderlich. Denn nicht nur die 
steirische Wirtschaftskraft lebt entscheidend von weiblichen 

in das Denken und Agieren des Unternehmens gab Hr.
Sinnhofer in einem Interview:

innolab: Herr Sinnhofer, die Wirtschaftskrise – der richtige
Zeitpunkt zur Unternehmensgründung ?
Sinnhofer: Die Krise ist weniger eine Zeiterscheinung, als
vielmehr das Ergebnis der Tatsache, dass viele
Unternehmen sich zum Beispiel eher darauf konzentriert
haben möglichst billig Tomaten herzustellen, anstatt

innolab: Eine gewichtige Rolle spielt für sie die
Unternehmensethik, die soziale Verantwortung des
Unternehmers – für sie ist das sogar Treiber ihrer
Unternehmung !
Sinnhofer: Naja, die einfache Frage: Will man Teil des
Problems oder Teil der Lösung sein.
Ich persönlich möchte eine gute Antwort parat haben,
sobald die nächste oder übernächste Generation fragt:
„Was war eigentlich deine Reaktion damals, als man schon

ist Ethik sogar fast eine reine weibliche Tugend. Umso mehr
sind weibliche Unternehmer gefragt.
Diese beiden Tatsachen – günstiger Zeitpunkt für Neu-
gründungen und großes Potenzial im weiblichen
Unternehmertum - begründen den Bedarf Neugründer-
innen zu unterstützen.
Um den „Dschungel“ an Angeboten und Informationen
besser zu durchblicken, gibt es Angebote der

Arbeitnehmerinnen, Gründerinnen und Unternehmerinnen.

Das innolab an der FH CAMPUS02 unterstützt die
Internetplattform „ixix.at“ bei der Ausarbeitung und
Schärfung des Businessplans. ixix.at wird sowohl Infor-
mationen als auch Kontaktmöglichkeiten zu relevanten
Stellen bieten. Unterstützt werden gezielt Frauen auf ihrem
Weg zurück ins Berufsleben, auf dem Weg nach oben und

haben möglichst billig Tomaten herzustellen, anstatt
wohlschmeckende Tomaten anzubieten. Gerade jetzt ist ein
sehr guter Zeitpunkt, um solche Dinge (wieder) anders
anzupacken.

innolab: Die Orientierung an dem was ökologisch
notwendig ist und dem was ökonomisch sinnvoll ist, scheint
mir ein genereller Widerspruch. Wie gehen Sie diesen an ?
Sinnhofer: Ich sehe absolut keinen Widerspruch, und man
fi d t h i h f kti i d B i i l d fü E

„Was war eigentlich deine Reaktion damals, als man schon
längst wusste, dass auf der Erde…“

Innolab: Wo brauchten und brauchen Sie als Start-up am
meisten Unterstützung?
Sinnhofer: Horizonterweiterung bezüglich Marketing-
strategien.

innolab: Wie und warum die FH CAMPUS 02 und das
i l b ?

, g g
Wirtschaftskammern, von Banken und auch von
gewerblicher Seite. Aber wie geht Frau nun bei der
Verwirklichung einer Geschäftsidee vor?

g , g
natürlich auch Frauen in der Arbeitssuche. Direkte Links
führen auf die Internetseiten von Kooperationspartnern, die
mit Rat und Hilfe zur Seite stehen.

findet auch immer mehr funktionierende Beispiele dafür. Es
ist eher eine Frage der Einstellung, und auch des Verstehens
von globalen Zusammenhängen. Eigentlich sollte es normal
sein – egal ob als Unternehmer oder Konsument – die
Verantwortung für die Konsequenzen der eigenen
Handlungen zu begreifen, und diese Verantwortung auch
voll zu übernehmen.

innolab: Ganzheitlichkeit Nachhaltigkeit CSR

innolab ?
Sinnhofer: Hier wurden wir von Anfang an nicht nach
Schema „F“ beraten oder von A nach B nach Y und zurück
verwiesen, sondern sofort zielgerichtet und vor allem
inspirierend betreut.
Außerdem: bei (eben nicht) vergleichbaren Institutionen
fanden wir uns unter Mitbewerbern für die es schon
innovativ war, eine Würstchen-Bude mal gestreift
anzumalen

GreenPanther

Der Studiengang Innovationsmanagement mit seinen

Innovation bedeutet in
diesem Zusammen-
hang Werbung undinnolab: Ganzheitlichkeit, Nachhaltigkeit, CSR,…

schwierige Begriffe – bitte ihre Sicht !
Sinnhofer: (lachend) Das ist leicht: Um seine
Hausaufgaben in diesem Gebiet zu machen liest man z.B.
eine Ausgabe des jungen österreichischen Magazins
„Biorama“. Hat nichts mit Margarine zu tun.

anzumalen.

innolab: Wir wünschen Ihnen einen erfolgreichen Start
und gutes Gelingen für www.rasenreich.com
Das innolab begleitet Rasenreich bei der Suche nach
innovativen Geschäftsmodellen.

Der Studiengang Innovationsmanagement mit seinen
Lektoren war in diesem Jahr eingeladen, an der Jurierung
für den „Green Panther Award“ der Werbewirtschaft
mitzuwirken. Prämiert wurden die besten und – erstmals
mit einem Sonderpreis - die innovativsten Ver-
marktungsmittel.

hang, Werbung und
Kommunikation zu
suchen, die die Kluft

zwischen Vision und Gegenwart schließt, zwischen
bekannten Markennamen und neuem Inhalt!
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ist eher eine Frage der Einstellung, und auch des Verstehens
von globalen Zusammenhängen. Eigentlich sollte es normal
sein – egal ob als Unternehmer oder Konsument – die
Verantwortung für die Konsequenzen der eigenen
Handlungen zu begreifen, und diese Verantwortung auch
voll zu übernehmen.

innolab: Ganzheitlichkeit Nachhaltigkeit CSR

innolab ?
Sinnhofer: Hier wurden wir von Anfang an nicht nach
Schema „F“ beraten oder von A nach B nach Y und zurück
verwiesen, sondern sofort zielgerichtet und vor allem
inspirierend betreut.
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innolab: Wir wünschen Ihnen einen erfolgreichen Start
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Der Studiengang Innovationsmanagement mit seinen
Lektoren war in diesem Jahr eingeladen, an der Jurierung
für den „Green Panther Award“ der Werbewirtschaft
mitzuwirken. Prämiert wurden die besten und – erstmals
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zwischen Vision und Gegenwart schließt, zwischen
bekannten Markennamen und neuem Inhalt!
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Beispielhafter Innovationsprozess mit vorgezogenem VermarktungsstartInnovationen individuell inszenieren

Ist es in der heutigen Zeit nicht wichtiger geworden durch
flexibles Gestalten Räume individuell und vor allem lebendig
zu halten anstatt starr einzurichten?

bewerten  und planen und gestalten testen vermarkten

Markt 
vorbereiten

Vision + Umsetzungskraft = Erfolg

Kreatives Unternehmertum – eine persönliche Heraus-
forderung oder „was brennt in deinem Herzen und wofür
würdest du deine Zeit und Energie gerne einsetzen?“
Das ist wohl die herausfordernde Frage der Unternehmer.
Die Antwort wird häufig in der Vision festgeschrieben.

Veränderungen im Leben, der Jahreslauf,… all das hat
bedeutenden Einfluss auf das momentane Raumempfinden
und die Ansprüche an das Wohnen.
„Manchmal braucht ein Raum kaum einen anderen
Schmuck, als Sonnenlicht, das durch ein Fenster einfällt.“
Und gerade das Einfache ist oft so schwer zu gestalten.
Das Start-up-Unternehmen maccarena hat sich nun zum Ziel
gesetzt, Räume UND Produkte zu inszenieren und optimal Die Antwort wird häufig in der Vision festgeschrieben.

Was ist nun eine Vision ?
In diesem Zusammenhang geht es um das lebendige,
positive „Zielfoto“ einer erstrebenswerten Zukunft eines
Unternehmers. Die Unternehmensvision richtet sich vor
allem nach innen an die Mitarbeiter. Unternehmen drücken
damit aus, was sie in Zukunft mit ihren Mitarbeitern
erreichen und selbst sein wollen

Vermarkten bevor es Markt ist !

Das innolab unterstützt seine Partner besonders in den
frühen Phasen der Ideenfindung und der Erarbeitung von
Konzepten. Hierbei sind vor allem Ideenbewertung und
erste Wirtschaftlichkeitsabschätzungen entscheidend.
Die Marktakzeptanz und –relevanz ist in dieser frühen

Mit diesem Newsletter soll diese Lücke geschlossen werden:
Ideenträger und Gründer können ihre Konzepte und Ideen
bereits im Vorfeld zur Diskussion stellen und in den Kontext
zum Gesamtkomplex „Innovation“ stellen.
In dieser Ausgabe sind erste Artikel zusammen mit
Partnern und Klienten des innolab verfasst und bereiten
damit frühzeitig den Markt, die Meinungsbildung vor.

g , p
zu präsentieren und hat so eine Marktnische im Bereich der
Innenarchitektur gefunden.

Das Geschäftskonzept läßt sich gut mit den Kern-
kompetenzen - dreimal „I“- definieren:

Innovation Plattform und Multiplikator für neue
Produktideen, wie u.a. der Verleih von Möbeln und
Dekorationsgegenständen erreichen und selbst sein wollen.

„Wer kein Ziel hat, kommt nirgendwo an!“

Unternehmen können langfristig nur dann erfolgreich sein,
wenn sich die Mitarbeiter mit dem Unternehmen
identifizieren. Sie wollen wissen warum tun wir das, was
wir heute tun und wo wollen wir in fünf Jahren stehen?
Mitarbeiter wollen zu einem positiven Ziel beitragen.

Die Marktakzeptanz und relevanz ist in dieser frühen
Phase nur sehr schwer einzuschätzen und zu bewerten,
trotzdem ist es notwendig, um die Weichen frühzeitig
richtig zu stellen.

Auch Sport rechnet sich

I R h d D Ei h k WM 09 i G füh t

damit frühzeitig den Markt, die Meinungsbildung vor.
Gleichzeitig sind damit die frühesten Phasen von
Innovationsprozessen angeregt und genutzt, um den
Markterfolg zu überprüfen und das Produkt anzupassen.

Dekorationsgegenständen
Innenarchitektur Zwei Innenarchitektinnen arbeiten
individuell, spontan und lösungsorientiert für ihre Kunden
Immobilien „Gut inszeniert, erfolgreich verkauft“ ‐ der
Verkaufswert einer Immobilie soll gesteigert werden.

Darauf basiert die emotionale Bindung zum Unternehmen
und diese begründet wiederum das Engagement der
Mitarbeiter.

Visionsarbeit heißt Einsatz von Kopf, Herz und Bauch - Zeit
ist für diesen Prozess unerlässlich und eine Investition, die
sich lohnt. Das Ergebnis wird ein Fundament sein, das dem
Unternehmer auch durch Krisen hindurch einen festen

Im Rahmen dar Damen-Eishockey-WM 09 in Graz führte
ein Team des Studiengangs Rechnungswesen &
Controlling der FH CAMPUS 02 eine innovative Studie
bezüglich der ökonomischen Wirkung dieser Sport-
veranstaltung auf die Region Graz durch: „Impulse für die
Wirtschaft durch die Förderung von Sport-Events“.

An der WM nahmen Damen-Eishockey-Teams aus sechsDie Präsentation und der Verkauf einer exklusiven
b lk ll k i d d b b

Rund 90% dieser indirekten Wirkungen verbleiben in der
Region Graz. Dadurch wird bei vielen in der Region
verteilten Unternehmen verschiedenster Wirtschaftszweige
(Nahrungsmittel/Getränke, Landwirtschaft, Großhandel,
Energiewirtschaft, diverse Dienstleistungsbranchen etc.)
Mehr-Umsatz, größere Wertschöpfung und eine
Beschäftigungswirkung erzielt

Boden unter den Füßen bietet, eine innere Stimmigkeit
hervorbringt und Authentizität schafft. Für die notwendige
Inspiration gibt es die Möglichkeit die Hilfe eines Coach in
Anspruch zu nehmen, entsprechende Literatur durch-
zuarbeiten oder mit Unternehmern in Kontakt zu treten,
die diesen Prozess schon erfolgreich hinter sich haben.

Das Gute in einem Visionsprozess ist dass es kein Falsch

Nationen teil, 7.000 Zuschauer wurden an den fünf
Spieltagen in der Eishalle Graz-Liebenau gezählt.
Basierend auf einer Reihe von Interviews und der
Auswertung von rund 500 Fragebögen wurde die Studie
durchgeführt, mit folgenden Ergebnissen:
Gemeinsam mit den Sportlerinnen und den an der
Veranstaltung Mitwirkenden setzten die rund 3.500
Gäste in der Region Graz rund 750.000 Euro um.

Möbelkollektion rundet das Angebot von maccarena ab –
Kompetenz in Sachen Innenarchitektur und Inszenierung.

Das innolab führte einen Innovations-Check im Rahmen des
Projekts innoreg der WK Steiermark durch und unterstützte
die beiden Gründerinnen Astrid Walenta‐Burger und
Domenica Delago bei der Schärfung des Leistungsangebots,
die Kernkompetenzen herauszuarbeiten und bei der Beschäftigungswirkung erzielt.

Der sog. Subventionskoeffizient beträgt damit für die
Region Graz 5. Das bedeutet, dass 1 „Subventionseuro“
einen Umsatz von 5 Euro auslgeöst hat. Dabei sind über
Steuern (85% durch USt, 15% durch Mineralölsteuer) ca.
70 Cent wieder an die öffentliche Hand zurückgeflossen.

Das Ergebnis der Studie zeigt die breite ökonomische
Wi k S t t N b d i l

Das Gute in einem Visionsprozess ist, dass es kein Falsch
und Richtig gibt, sondern nur „nützlich“ – im Strategie-
prozess orientierend zu sein.
Was zählt ist die Klarheit der Vision, ihre Kommunikation
und ihre Wirksamkeit im Geschäftsalltag.

Die Autorin Gudrun Knorrek hat gemeinsam mit dem
innolab Entwicklungspotenziale für einen innolab-Kunden
gesucht Ihr Unternehmen concept@communications“ ist

Mehr innolab

Seit Mitte August verstärkt Frau DI (FH) Silke Leithenmayr
das Team des innolab. Nach dem Studium Produktion und
M t i l P j kt i fü di

g
Die öffentliche Hand (Stadt Graz, Land Steiermark,
Republik Österreich) unterstützte die Veranstaltung mit
Subventionen in der Höhe von 150.000 Euro.
Dabei war für viele Gäste die Damen-Eishockey-WM der
Hauptgrund für die Anreise („hoher Event-Faktor von
0,91“). Die stattliche Zahl von 4.400 Nächtigungen in
Hotels und Pensionen sowie tägliche Ausgaben von
durchschnittlich 106 Euro wurden erhoben Dadurch

Überarbeitung des Businessplans. www.maccarena.at

Wirkung von Sportevents. Neben den vielen
quantifizierbaren Größen wird aufgezeigt, dass schwer
rechenbare Effekte zu erkennen sind – wie sehr oft beim
Thema Innovation. Somit belegt die Studie, dass sich
Sportveranstaltungen als wirtschaftlich erweisen. Dieses
Vorgehen könnte in Zukunft auch für die Wirtschaftlichkeit
von Innovationen dienen.

gesucht. Ihr Unternehmen „concept@communications ist
auf PR und integrierte Kommunikation spezialisiert und
unterstützt aktiv Unternehmensentwicklungsprozesse.
Beim „Innovations-Check“ haben Unternehmen die
Möglichkeit, ihre derzeitige Ausgangssituation analysieren
zu lassen und Geschäftsausweitungspotenziale aufgezeigt
zu bekommen, um erfolgreicher am Markt zu agieren.
Einen gewichtigen Stellenwert nimmt dabei die Vision ein.
I f ti d h lt Si b i i l b

Management war sie als Projektmanagerin u.a. für die
Abwicklung von Förderprojekten in Oberösterreich
verantwortlich.
Danach führte der Weg von Linz nach Steyr in eine
Unternehmensberatung. Dort war Sie für die Abwicklung
von Prozessoptimierungsprojekten verantwortlich.

„Ich freue mich  schon sehr auf Ihre Ideen und  werde mit 

durchschnittlich 106 Euro wurden erhoben. Dadurch
ergab sich ein zusätzlicher Umsatz für das Gastgewerbe
von € 290.000,-.
97% der Besucher beantworteten die Frage, ob sie
wieder nach Graz kommen werden, positiv. In der Region
Graz (direkte und indirekte Wirkungen) wurde damit ein
Beitrag von € 280.000,- zum regionalen BIP (Brutto-
Inlandsprodukt) generiert.
Weiters werden über Vorleistungen beispielsweise die

Studiengang Innovationsmanagement der FH CAMPUS 02
Körblergasse 126 T  0316/6002-390
8021 Graz F  0316/6002-1220
www.campus02.at ; inno@campus02.at

Der Studiengang RWC plant, startend mit diesem Projekt,
die Wirtschaftlichkeitsrechnung von Sport- und Kultur-
Events weiterzuentwickeln und damit gezielt bei der
politischen und wirtschaftlichen Entscheidungsfindung zu
unterstützen.

Informationen dazu erhalten Sie beim innolab.vollem Engagement mit Rat und Tat für Sie da sein!“

Kontakt silke.leithenmayr@campus02.at

Weiters werden über Vorleistungen, beispielsweise die
Investitionen eines Gastwirtes für die Bewirtung der

größeren Zahl von Gästen, auch bedeutende
indirekte ökonomische Wirkungen ausgelöst.
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Kreatives Unternehmertum – eine persönliche Heraus-
forderung oder „was brennt in deinem Herzen und wofür
würdest du deine Zeit und Energie gerne einsetzen?“
Das ist wohl die herausfordernde Frage der Unternehmer.
Die Antwort wird häufig in der Vision festgeschrieben.

Veränderungen im Leben, der Jahreslauf,… all das hat
bedeutenden Einfluss auf das momentane Raumempfinden
und die Ansprüche an das Wohnen.
„Manchmal braucht ein Raum kaum einen anderen
Schmuck, als Sonnenlicht, das durch ein Fenster einfällt.“
Und gerade das Einfache ist oft so schwer zu gestalten.
Das Start-up-Unternehmen maccarena hat sich nun zum Ziel
gesetzt, Räume UND Produkte zu inszenieren und optimal Die Antwort wird häufig in der Vision festgeschrieben.

Was ist nun eine Vision ?
In diesem Zusammenhang geht es um das lebendige,
positive „Zielfoto“ einer erstrebenswerten Zukunft eines
Unternehmers. Die Unternehmensvision richtet sich vor
allem nach innen an die Mitarbeiter. Unternehmen drücken
damit aus, was sie in Zukunft mit ihren Mitarbeitern
erreichen und selbst sein wollen

Vermarkten bevor es Markt ist !

Das innolab unterstützt seine Partner besonders in den
frühen Phasen der Ideenfindung und der Erarbeitung von
Konzepten. Hierbei sind vor allem Ideenbewertung und
erste Wirtschaftlichkeitsabschätzungen entscheidend.
Die Marktakzeptanz und –relevanz ist in dieser frühen

Mit diesem Newsletter soll diese Lücke geschlossen werden:
Ideenträger und Gründer können ihre Konzepte und Ideen
bereits im Vorfeld zur Diskussion stellen und in den Kontext
zum Gesamtkomplex „Innovation“ stellen.
In dieser Ausgabe sind erste Artikel zusammen mit
Partnern und Klienten des innolab verfasst und bereiten
damit frühzeitig den Markt, die Meinungsbildung vor.
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zu präsentieren und hat so eine Marktnische im Bereich der
Innenarchitektur gefunden.

Das Geschäftskonzept läßt sich gut mit den Kern-
kompetenzen - dreimal „I“- definieren:

Innovation Plattform und Multiplikator für neue
Produktideen, wie u.a. der Verleih von Möbeln und
Dekorationsgegenständen erreichen und selbst sein wollen.

„Wer kein Ziel hat, kommt nirgendwo an!“

Unternehmen können langfristig nur dann erfolgreich sein,
wenn sich die Mitarbeiter mit dem Unternehmen
identifizieren. Sie wollen wissen warum tun wir das, was
wir heute tun und wo wollen wir in fünf Jahren stehen?
Mitarbeiter wollen zu einem positiven Ziel beitragen.

Die Marktakzeptanz und relevanz ist in dieser frühen
Phase nur sehr schwer einzuschätzen und zu bewerten,
trotzdem ist es notwendig, um die Weichen frühzeitig
richtig zu stellen.

Auch Sport rechnet sich

I R h d D Ei h k WM 09 i G füh t

damit frühzeitig den Markt, die Meinungsbildung vor.
Gleichzeitig sind damit die frühesten Phasen von
Innovationsprozessen angeregt und genutzt, um den
Markterfolg zu überprüfen und das Produkt anzupassen.

Dekorationsgegenständen
Innenarchitektur Zwei Innenarchitektinnen arbeiten
individuell, spontan und lösungsorientiert für ihre Kunden
Immobilien „Gut inszeniert, erfolgreich verkauft“ ‐ der
Verkaufswert einer Immobilie soll gesteigert werden.

Darauf basiert die emotionale Bindung zum Unternehmen
und diese begründet wiederum das Engagement der
Mitarbeiter.

Visionsarbeit heißt Einsatz von Kopf, Herz und Bauch - Zeit
ist für diesen Prozess unerlässlich und eine Investition, die
sich lohnt. Das Ergebnis wird ein Fundament sein, das dem
Unternehmer auch durch Krisen hindurch einen festen

Im Rahmen dar Damen-Eishockey-WM 09 in Graz führte
ein Team des Studiengangs Rechnungswesen &
Controlling der FH CAMPUS 02 eine innovative Studie
bezüglich der ökonomischen Wirkung dieser Sport-
veranstaltung auf die Region Graz durch: „Impulse für die
Wirtschaft durch die Förderung von Sport-Events“.

An der WM nahmen Damen-Eishockey-Teams aus sechsDie Präsentation und der Verkauf einer exklusiven
b lk ll k i d d b b

Rund 90% dieser indirekten Wirkungen verbleiben in der
Region Graz. Dadurch wird bei vielen in der Region
verteilten Unternehmen verschiedenster Wirtschaftszweige
(Nahrungsmittel/Getränke, Landwirtschaft, Großhandel,
Energiewirtschaft, diverse Dienstleistungsbranchen etc.)
Mehr-Umsatz, größere Wertschöpfung und eine
Beschäftigungswirkung erzielt

Boden unter den Füßen bietet, eine innere Stimmigkeit
hervorbringt und Authentizität schafft. Für die notwendige
Inspiration gibt es die Möglichkeit die Hilfe eines Coach in
Anspruch zu nehmen, entsprechende Literatur durch-
zuarbeiten oder mit Unternehmern in Kontakt zu treten,
die diesen Prozess schon erfolgreich hinter sich haben.

Das Gute in einem Visionsprozess ist dass es kein Falsch

Nationen teil, 7.000 Zuschauer wurden an den fünf
Spieltagen in der Eishalle Graz-Liebenau gezählt.
Basierend auf einer Reihe von Interviews und der
Auswertung von rund 500 Fragebögen wurde die Studie
durchgeführt, mit folgenden Ergebnissen:
Gemeinsam mit den Sportlerinnen und den an der
Veranstaltung Mitwirkenden setzten die rund 3.500
Gäste in der Region Graz rund 750.000 Euro um.

Möbelkollektion rundet das Angebot von maccarena ab –
Kompetenz in Sachen Innenarchitektur und Inszenierung.

Das innolab führte einen Innovations-Check im Rahmen des
Projekts innoreg der WK Steiermark durch und unterstützte
die beiden Gründerinnen Astrid Walenta‐Burger und
Domenica Delago bei der Schärfung des Leistungsangebots,
die Kernkompetenzen herauszuarbeiten und bei der Beschäftigungswirkung erzielt.

Der sog. Subventionskoeffizient beträgt damit für die
Region Graz 5. Das bedeutet, dass 1 „Subventionseuro“
einen Umsatz von 5 Euro auslgeöst hat. Dabei sind über
Steuern (85% durch USt, 15% durch Mineralölsteuer) ca.
70 Cent wieder an die öffentliche Hand zurückgeflossen.

Das Ergebnis der Studie zeigt die breite ökonomische
Wi k S t t N b d i l

Das Gute in einem Visionsprozess ist, dass es kein Falsch
und Richtig gibt, sondern nur „nützlich“ – im Strategie-
prozess orientierend zu sein.
Was zählt ist die Klarheit der Vision, ihre Kommunikation
und ihre Wirksamkeit im Geschäftsalltag.

Die Autorin Gudrun Knorrek hat gemeinsam mit dem
innolab Entwicklungspotenziale für einen innolab-Kunden
gesucht Ihr Unternehmen concept@communications“ ist

Mehr innolab

Seit Mitte August verstärkt Frau DI (FH) Silke Leithenmayr
das Team des innolab. Nach dem Studium Produktion und
M t i l P j kt i fü di
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Die öffentliche Hand (Stadt Graz, Land Steiermark,
Republik Österreich) unterstützte die Veranstaltung mit
Subventionen in der Höhe von 150.000 Euro.
Dabei war für viele Gäste die Damen-Eishockey-WM der
Hauptgrund für die Anreise („hoher Event-Faktor von
0,91“). Die stattliche Zahl von 4.400 Nächtigungen in
Hotels und Pensionen sowie tägliche Ausgaben von
durchschnittlich 106 Euro wurden erhoben Dadurch

Überarbeitung des Businessplans. www.maccarena.at

Wirkung von Sportevents. Neben den vielen
quantifizierbaren Größen wird aufgezeigt, dass schwer
rechenbare Effekte zu erkennen sind – wie sehr oft beim
Thema Innovation. Somit belegt die Studie, dass sich
Sportveranstaltungen als wirtschaftlich erweisen. Dieses
Vorgehen könnte in Zukunft auch für die Wirtschaftlichkeit
von Innovationen dienen.

gesucht. Ihr Unternehmen „concept@communications ist
auf PR und integrierte Kommunikation spezialisiert und
unterstützt aktiv Unternehmensentwicklungsprozesse.
Beim „Innovations-Check“ haben Unternehmen die
Möglichkeit, ihre derzeitige Ausgangssituation analysieren
zu lassen und Geschäftsausweitungspotenziale aufgezeigt
zu bekommen, um erfolgreicher am Markt zu agieren.
Einen gewichtigen Stellenwert nimmt dabei die Vision ein.
I f ti d h lt Si b i i l b

Management war sie als Projektmanagerin u.a. für die
Abwicklung von Förderprojekten in Oberösterreich
verantwortlich.
Danach führte der Weg von Linz nach Steyr in eine
Unternehmensberatung. Dort war Sie für die Abwicklung
von Prozessoptimierungsprojekten verantwortlich.

„Ich freue mich  schon sehr auf Ihre Ideen und  werde mit 

durchschnittlich 106 Euro wurden erhoben. Dadurch
ergab sich ein zusätzlicher Umsatz für das Gastgewerbe
von € 290.000,-.
97% der Besucher beantworteten die Frage, ob sie
wieder nach Graz kommen werden, positiv. In der Region
Graz (direkte und indirekte Wirkungen) wurde damit ein
Beitrag von € 280.000,- zum regionalen BIP (Brutto-
Inlandsprodukt) generiert.
Weiters werden über Vorleistungen beispielsweise die

Studiengang Innovationsmanagement der FH CAMPUS 02
Körblergasse 126 T  0316/6002-390
8021 Graz F  0316/6002-1220
www.campus02.at ; inno@campus02.at

Der Studiengang RWC plant, startend mit diesem Projekt,
die Wirtschaftlichkeitsrechnung von Sport- und Kultur-
Events weiterzuentwickeln und damit gezielt bei der
politischen und wirtschaftlichen Entscheidungsfindung zu
unterstützen.

Informationen dazu erhalten Sie beim innolab.vollem Engagement mit Rat und Tat für Sie da sein!“

Kontakt silke.leithenmayr@campus02.at

Weiters werden über Vorleistungen, beispielsweise die
Investitionen eines Gastwirtes für die Bewirtung der

größeren Zahl von Gästen, auch bedeutende
indirekte ökonomische Wirkungen ausgelöst.


